
48 Strafgesetzbuch

mildern oder ausschließen, so gilt dies nur für den Täter 
oder Teilnehmer, bei dem sie vorliegen.

VIERTER ABSCHNITT

GRUNDE, WELCHE DIE STRAFE 
AUSSCHLIESSEN ODER MILDERN

Fehlende oder verminderte Zurechnungsfähigkeit 

§ 51

(1) Eine strafbare Handlung ist nicht vorhanden, wenn 
der Täter zur Zeit der Tat wegen Bewußtseinsstörung, 
wegen krankhafter Störung der Geistestätigkeit oder 
wegen Geistesschwäche unfähig ist, das Unerlaubte der 
Tat einzusehen oder nach dieser Einsicht zu handeln.

(2) War die Fähigkeit, das Unerlaubte der Tat ein­
zusehen oder nach dieser Einsicht zu handeln, zur Zeit 
der Tat aus einem dieser Gründe erheblich vermindert, 
so kann die Strafe nach den Vorschriften über die Be­
strafung des Versuchs gemildert werden.

Nötigungsstand 

§ 52
(1) Eine strafbare Handlung ist nicht vorhanden, wenn 

der Täter durch unwiderstehliche Gewalt oder durch 
eine Drohung, welche mit einer gegenwärtigen, auf an­
dere Weise nicht abwendbaren Gefahr für Leib oder 
Leben seiner selbst oder eines Angehörigen verbunden 
war, zu der Handlung genötigt worden ist,


